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Fischpacht wird um 15 Prozent erhöht

Neuried-Ichenheim (hw). Bereits in der vorausgegangenen 
Ortschaftsratssitzung wurde über die Verlängerung der 
Verträge mit den bisherigen Pächtern diskutiert – allerdings 
ohne Beschluss. Man wollte noch weitere Informationen 
beiziehen. Nach Darstellung des Sachverhalts durch  Ortsvor-
steher Ralf Wollenbär (FW) wurde einstimmig beschlossen, 
die bestehenden Pachtverhältnisse zu verlängern und die 
Pachtgebühr – in Anlehnung an den Lebenshaltungskostenin-
dex – um 15 Prozent zu erhöhen. 

Nach 24 Jahren im Ruhestand

Neuried-Ichenheim (hw). 24 Jahre war Julia Schwärzel 
als Reinigungskraft bei der Ortsverwaltung Ichenheim 
beschäftigt. Nun wurde sie in der Ortschaftsratssitzung von 
der Vorsitzenden des Personalrats der Gemeindeverwaltung 
Neuried, Ellen Fischer, und Ortsvorsteher Ralf Wollenbär 
verabschiedet. In ihrer Laudatio führte Fischer unter ande-
rem an, dass Schwärzel neben ihrer Tätigkeit im Rathaus vor 
allen Dingen in der Schule beschäftigt war. Die nicht immer 
leichte Aufgabe habe sie mit Bravour erfüllt. Dem schloss sich 
auch Wollenbär an. 

Aus dem Ortschaftsrat

Dass es den aktiven 
Mitgliedern des DRK-
Ortsvereins Neuried 
auch im Jahr 2018 
nicht langweilig war, 
wurde bei der Haupt-
versammlung freitags 
im Gasthaus Prinzen 
durch die Berichte der 
verschiedenen Bereiche 
eindrucksvoll bestätigt.

Neuried-Ichenheim (df). 
Der Vorsitzende Jürgen Mohr-
bacher zog in der Hauptver-
sammlung über die Arbeit des 
DRK-Ortsvereins ein positi-
ves Fazit. Beim Sanitätsdienst 
werde bereits seit Jahren mit 
dem »Helfer vor Ort« die Erst-
versorgung von Verletzten in 
Zusammenarbeit mit dem Ret-
tungsdienst stetig verbessert. 
Dies zeige sich auch durch die 
steigende Anzahl von Einsät-
zen: 2018 waren es 137.

In Rust
Der Ortsverein ist auch Teil 

der Einsatzeinheit Lahr. Her-
vorzuheben waren hier zwei 
Einsätze zur Evakuierung von 
Personen im Stadtgebiet Lahr 
und der Großbrand im Euro-
pa-Park Rust. Da der Ortsver-
ein auch auf der Landesgarten-
schau in Lahr aktiv war, ist die 
Anzahl der Einsätze im Sani-
tätsdienst angestiegen. Für die 
Fachgruppe Unterkunft nah-
men drei Mitglieder am Fach-
dienstlehrgang in Offenburg 
teil. Die Fachgruppe ist verant-
wortlich für die Einrichtung 
von Notunterkünften.

Mit Übergabe eines Fahr-
zeugs für den Bevölkerungs-
schutz durch den Ortenaukreis 

konnte die Einsatzbereitschaft 
des Ortsvereins weiter gestärkt 
werden. Ein unverzichtbarer 
Bestandteil der Arbeit ist auch 
die Organisation von Blutspen-
determinen in Zusammenar-
beit mit dem Blutspendedienst 
Baden-Baden. Bei insgesamt 
drei Terminen erschienen ins-
gesamt 661 Spenderinnen und 
Spender. 

Die Leiterin der Sozialar-
beit, Rita Stocker, berichtete 
über die Begegnungsstätte im 
evangelischen Gemeindesaal. 
Hier treffen sich immer am ers-
ten Dienstag im Monat Senio-
rinnen und Senioren bei Kaffee 
und Kuchen. Dadurch soll auch 
der Zusammenhalt in der Ge-
meinde gefördert werden. Der 

Ortsverein leistete 2018 insge-
samt 3676 Stunden. Der Orts-
verein Neuried hat insgesamt 
25 aktive und 405 passive Mit-
glieder. Ohne die Unterstüt-
zung der passiven Mitglieder 
wäre eine erfolgreiche Arbeit 
nicht möglich.

Über einen positiven Kas-
senabschluss berichtete Jür-
gen Saar, Kassenwart des DRK 
Ortsverein Neuried, in seinem 
Bericht. Als Vertreterin des 
Kreisverbands Lahr ehrte Si-
grid Letau verdiente Mitglie-
der: Renate Fischer 25 Jahre, 
Jürgen Mohrbacher 45 Jahre 
und Rita Stocker 55 Jahre mit 
den entsprechenden Auszeich-
nungsspangen. Ortsvorsteher 
Hans Mild erwähnte im Na-

men der Gemeinde Neuried 
die Helfer vor Ort. Zum Ab-
schluss der Generalversamm-
lung wurden die neuen Mit-
glieder Gudrun Hilberer und 
Jasmin Fuchs im Ortsverein 
aufgenommen.

Das Rote Kreuz ehrt treue Mitglieder
Der Ortsverein Neuried war im Jahr 2018 aktiv – auch beim Brand im Europa-Park Rust im Einsatz

Bei der Ehrung (von links): Sigrid Letau, Jürgen Mohrbacher, Rita Stocker, Renate Fischer, Uwe 
Bertsch.  Foto: Dieter Fink

Die Freien Wähler 
Hohberg haben sich auf 
die Fahnen geschrieben, 
die »Sachpolitik zum 
Wohle der Bevölkerung« 
fortzusetzen – das war in 
der Hauptversammlung 
immer wieder zu hören.

Hohberg (red/klk). Bei 
der Generalversammlung der 
Freien Wähler Hohberg frei-
tags im Weingut Freiherr von 
Roeder in Diersburg war die 
Freie Wähler-Union aus Schut-
terwald zu Gast. Die zahlreich 
anwesenden Mitglieder und 
Gäste waren positiv auf die be-
vorstehende Kommunalwahl 
gestimmt – schreiben die Frei-
en Wähler in einer Pressemit-
teilung.

Der Vorsitzende der Freien 
Wähler, Reiner Durban, eröff-
nete die 25. Generalversamm-
lung und blickte auf das ver-
gangene Vereinsjahr zurück. 
Die insgesamt 23 Termine und 
Veranstaltungen spiegelten 
das aktive Vereinsgeschehen 
der Freien Wähler wider, die 
mit dem Hohberger Tischki-
ckerturnier, dem Geo-Caching 
beim Ferienprogramm, dem 
Bürgerdialog und dem Jubilä-
umsabend seine Höhepunkte 
hatte. 

Wahl vorbereiten
Aber auch die bevorstehen-

de Kommunalwahl musste 
in vielen Sitzungen vorberei-
tet werden, in denen sich viele 
der 74 Mitglieder aktiv einge-
bracht haben. Begrüßen durf-
te der Vorsitzende Reiner Dur-
ban auch Vertreter der Freien 
Wähler-Union aus der Nach-
bargemeinde Schutterwald.

Über eine umfangreiche 
Gemeinderatsarbeit im Jahr 
2018 berichtete der Fraktions-
vorsitzende Marco Gutmann, 
bei welcher die Erweiterung 

und energetische Sanierung 
der Kindertagesstätte St. Jo-
sef ein wichtiger Meilenstein 
in der Kinderbetreuung gewe-

sen war. Aber auch der umge-
setzte Breitbandausbau und 
die Neukonzeption der Kinder-
spielplätze, die von den Freien 
Wähler im Gemeinderat einge-
bracht worden seien, stellten 
überaus wichtige Standortfak-
toren für die Gemeinde dar. 

Nicht weniger von Bedeu-
tung seien der Baubeginn des 
gemeinsamen Feuerwehr-
hauses, die Weiterentwick-
lung der Gemeinschaftsschu-
le, der Hochwasserschutz und 
die Neukonzeption des Hohber-
ger Wasserhochbehälters, der 
die Sicherstellung der Trink-
wasserversorgung gewährleis-
te. »Die Pflichtaufgaben, die ei-
ne Kommune umsetzen muss, 
konzentrieren derzeit die frei-
en Mittel aus dem Vermögens-

haushalt. Zudem stehen nur 
bedingt entsprechende und aus-
reichende Fördermittel von Land 
und Bund zur Verfügung, was 
den Spielraum nochmals deut-
lich eingrenzt«, bemängelte der 
Fraktionsvorsitzende Gutmann.

Absolut nicht zufriedenstel-
lend seien die Trainingsbedin-
gungen im Gymnastikraum an 
der Hohberghalle und der ru-
hende Verkehr an verschiedenen 
Brennpunkten in der Gemein-
de, die Fußgänger gefährdeten. 
Darüber zeigte sich die gesamte 
Fraktion der Freien Wähler sehr 
verärgert.

Ein erfreuliches Zahlenwerk 
trug die Kassiererin Pia Schulz 
der Versammlung vor. Das Jahr 
2018 konnte mit einem Plus ab-
geschlossen werden. Die Kas-
senprüfer Gerald Stapf und Ga-
by Gutmann bescheinigten der 
Kassiererin eine tadellose Buch-
haltung.

22 Persönlichkeiten
Das Jahr 2019 steht ganz im 

Fokus der Kommunalwahl. 
Die Fraktionsvorsitzende Gut-
mann zeigte sich sehr erfreut, 
dass sich 22 »starke Persön-
lichkeiten« auf der Liste der 
Freien Wähler zur Wahl stel-
len. »Wir werden uns weiter-
hin für die Stärkung des Eh-
renamtes einsetzen und die 
Sachpolitik zum Wohle der Be-
völkerung fortführen«, so Gut-
mann.

Der Vorsitzende Reiner 
Durban dankte allen Mitglie-
dern und Unterstützern für 
Engagement und Bereitschaft, 
sich aktiv im gesellschaftli-
chen Leben der Gemeinde ein-
zubringen. 

Weitere Informationen gibt 
es im Internet auf der Home-
page der Freien Wähler Hoh-
berg:

Brennpunkte in Hohberg aufgezeigt
Freie Wähler hielten ihre 25. Hauptversammlung ab / Anfang Mai stellen sich die Kandidaten vor
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Heute Seniorentreff

Hohberg-Niederschopfheim (red/klk). Heute Nachmittag 
finden in Hofweier (14 bis 17 Uhr) und Niederschopfheim (14 
bis 17.30 Uhr) die Seniorenbegegnungen statt. 

Sängerbund Liederkranz feiert

Hohberg-Niederschopfheim (red/klk). Der Männerchor 
Niederschopfheim lädt ein zum 1.-Mai-Hock mit Radler-Treff 
für Mittwoch, 1. Mai, bei der Huber-Mühle in Niederschopf-
heim (Kreisstraße nach Ichenheim). Für Parkplätze und 
Verköstigung ist gesorgt. Das Fest findet bei jedem Wetter 
statt (Zelt ist vorhanden).

Harmonika-Freunde wählen

Hohberg-Hofweier (red/klk). Die Harmonika-Freunde laden 
ein zur Generalversammlung für Donnerstag, 2. Mai, um 20  
Uhr im Proberaum (Bürgerhaus Hofweier, Freiburger Straße 
30). Auf der Tagesordnung stehen unter anderem Wahlen.

Schützengesellschaft sammelt Altpapier

Neuried-Dundenheim (red/klk). Die Schützengesellschaft 
sammelt Altpapier – am Samstag, 18. Mai, ab 8.30 Uhr.

Kurz und bündig

DRK OV Neuried
◼ Vorsitzender:  
Jürgen Mohrbacher,  
� 07 81 /674 75
◼ Gegründet: 1985
◼ Mitglieder: 405 Mit-
glieder, davon 25 Aktive
◼ Internet: www.drk-
neuried.de

V E R E I N S I N F O

Der blaue Elefant – das Markenzeichen der Freien Wähler Hoh-
berg.  Foto: Klaus Krüger

  www.fw-hohberg.de

Vorstellung
Die Kandidatinnen und 
Kandidaten der FWH 
stellen sich in allen drei 
Ortsteilen den Bürge-
rinnen und Bürgern von 
Hohberg vor (7. Mai im 
Bürgersaal in Nieder-
schopfheim, 8. Mai im 
Gasthaus Linde in Diers-
burg und am 9. Mai im 
Bürgerhaus in Hofweier – 
jeweils um 20 Uhr). 

H I N T E R G R U N D

Neuried-Dundenheim (df).
Morgen Mittwoch feiert Max 
Walter seinen 80. Geburtstag. 
Mit einer jüngeren Schwester 
und zwei Brüdern wuchs er 
im landwirtschaftlichen El-
ternhaus s’Schönherre auf. 
Nach Volksschule und land-
wirtschaftlicher Berufsschu-
le besuchte er die Landwirt-
schaftsschule in Lahr und 
die Badische Bauernschule in 
Tien gen. Sein jüngerer Bru-
der übernahm das elterliche 
Anwesen, Max Walter den 
leerstehenden Hof seiner Ur-
großeltern s’Biegerts Diebels. 
1962 baute er einen modernen 
Stall mit Ökonomiegebäude. 
1963 heiratete er Sigrid Huck 

aus Altenheim, mit der er ei-
nen größeren landwirtschaft-
lichen Betrieb aufbaute. 

Aus der Ehe gingen zwei 
Söhne und vier Töchter her-
vor. Später vergrößerte sich 
die Familie um 15 Enkel und 
zwei Urenkel. 1972 wurde ein 
neues Wohnhaus gebaut. Im 
September 1975 wurde durch 

einen Blitzschlag fast das gan-
ze neue Ökonomiegebäude 
eingeäschert und die gesam-
ten Erntevorräte vernichtet. 
Über ein halbes Jahr muss-
ten sie damals auf die Bauge-
nehmigung warten. 1996 gab 
man die Viehhaltung auf und 
pflanzte Geudertheimer und 
Virginia Tabak an. Er erhielt 
viele erste Preise und viermal 
den Ehrenpreis der Baden-
Württembergischen Tabak-
pflanzer. 

Den Betrieb gab er mittler-
weile an seinen Sohn Harald 
weiter. Der Jubilar ist immer 
noch gerne mit dem Schlep-
per auf dem Feld. Sein Sohn 
Andreas hat auf dem Hof eine 
Schreinerei angesiedelt. 

Bei der ehemaligen Raiffei-
senkasse Dundenheim war er 
bis zur Gründung der Raiff-
eisenbank Neuried im Auf-
sichtsrat, förderndes Mitglied 
des Gesangvereins Dunden-
heim und ist Ehrenmitglied 
beim Sportverein Dunden-
heim. Schon über 30 Jahre 
ist er Mitglied im Förderver-
ein Oberrheinisches Tabak-
museum in Mahlberg. Im his-
torischen Verein Neuried ist 
er für den Arbeitskreis Dun-
denheim zuständig. Sein gro-
ßes Hobby ist das Sammeln 
von Briefmarken und An-
sichtskarten – mit einer Hei-
matsammlung Neuried mit 
Ansichtskarten, Briefen und 
Stempeln und Sammlungen 
zum Thema Tabak. Außer-
dem ist er aktives Mitglied 
in den Sammlervereinigun-
gen Lahr, Haslach und Offen-
burg-Oberkirch sowie in der 
internationalen Arbeitsge-
meinschaft Landwirtschaft, 
Weinbau, Forstwirtschaft.

Max Walter wird 80
Dundenheimer ist aktiv im Historischen Verein

Max Walter aus Dundenheim 
wird morgen 80.  Foto: Fink
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